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Dresden, den 10.03.2015 

Deutsch-Tschechische Beziehungen zwischen Altenberg 
und Dubí 
 
10 Jahre nach dem EU-Beitritt Tschechiens stellt sich die Frage, wie lebt es 
sich an der deutsch-tschechischen Grenze? Was hat sich geändert? Welche 
Herausforderungen gibt es, und welche Visionen? 
Am 18. März, 17.30 Uhr findet hierzu eine öffentliche Diskussion im 
städtischen Informationszentrum Dubí, Straße Tovarni 620/15A statt. Dazu 
sind alle Bewohner der Grenzregion herzlich eingeladen. Auf dem Podium 
sprechen Peter Pípal, Bürgermeister der Stadt Dubí, Reiner Fischer, Stadt 
Altenberg sowie stellvertretend für die Bevölkerung zwei aktive 
„Grenzgänger“ Nicole Börner und Martin Rak. Die Diskussion wird moderiert 
durch den Journalisten Steffen Neumann, für Übersetzung ist gesorgt. 
 
Die Veranstaltung findet im Rahmen des Projektes „Offene Grenze – 10 
Jahre später“, einem gemeinsamen Projekt der Brücke/Most-Stiftung 
(Dresden) und Antikomplex (Prag) statt. Studierende aus Tschechien und 
Deutschland haben sich intensiv mit der Grenzregion beschäftigt. Dabei 
haben sie viel Positives aber auch Defizite festgestellt. Unter anderem, dass 
noch immer wenige persönliche Kontakte zwischen den Bewohnern 
diesseits und jenseits der Grenze bestehen. Was Zivilgesellschaft und Politik 
hier ändern können steht im Mittelpunkt der Veranstaltung.  
 
Gefördert von: Europäische Union - Europäischer Fonds für regionale 
Entwicklung (Investition in Ihre Zukunft), Ziel3, DTZF, DAAD 
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